
Golf - Krieg

Sie trommeln wieder mit Kriegsgeschrei
und lassen die Bomber fliegen.

Das Menschenleben zählt nichts dabei.
Den Irak wollen sie endgültig besiegen.

Sie sprechen von der Gerechtigkeit,
aber stets wurden die arabischen Völker gespalten,

denn das ist die beste Möglichkeit
den Ölpreis niedrig zu halten.

Sie sprechen wieder vom Menschenrecht,
diese edlen Friedensplaner.

Allein ihr Kampf ist immer gerecht.
Fragt doch mal die Indianer.

Sie sprechen von der hohen Moral
und lassen Kinderkörper zerfetzen.

Sie bringen Millionen Menschen Not und Qual
und handeln nach ihren Wirtschaftsgesetzen.

Sie mischen im Waffenhandel mit
und verkaufen an jeden, der löhnt.

Was einzig zählt, ist der Profit,
der aus jedem Panzer dröhnt.

Sie wollen doch nur Kuwait befreien,
doch es geht um Öl und Macht.
Sie bomben alles kurz und klein

und verdienen noch an der Schlacht.

Irgendwann wird der Krieg zu Ende sein.
Der Graben zwischen Arm und Reich wird breiter.

Sie werden weiter die Völker entzweien,
denn der Wirtschaftskrieg geht weiter.

R.J.

Gedicht von Rainer Jansen, erschienen 1991 in Standorte, der früheren BelegschaftsZeitung bei
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